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	I. Markgraf Woldemar verkauft dem Kloster Eldena das Eigenthum über dessen Besitzungen in den Landen Perleberg, Lenzen und Grabow, im Jahre 1312.
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	II. Markgraf Johann verleiht einigen Bürgern zu Lenzen den Hof Bökeren, im Jahre 1315.
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	III. Die von Kröchern verbinden sich mit dem Fürsten Heinrich zu Mecklenburg unter der Bedingung, beim Besitze des halben Zolles zu Schnakenburg geschützt zu werden und ev. den Pfandbesitz von Lenzen zu erlangen, im Jahre 1321.
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	IV. Markgraf Ludwig verpfändet Lenzen und Dömitz den Grafen Schwerin, im Jahre 1337.
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	V. Markgraf Friedrich präsentirt Conrad von Rohr dem Bischofe zur Besetzung der erledigten Pfarrstelle zu Lenzen, im Jahre 1424.
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	VI. Der Markgraf zu Lenzen beurkundet, daß einer seiner Bürger eine ablößliche Rente von seinem Grundstücken verkauft habe, vom Jahre 1496.
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	VII. Anleihe der Stadt Lenzen bei einem Bürger zu Perleberg, im Jahre 1524.
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	VIII. Der Markgraf zu Lenzen bittet den Jahrmarkt auf dem Yßekenberge in die Stadt zu verlegen, im Jahre 1540.
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	IX. Der Magistrat zu Lenzen bittet den Churfürsten um einen evangelischen Pfarrer im Jahre 1542.
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